
GEWUSST? 

INFO-Material - Ihrer Hausverwaltung  
Sehr geehrte Bewohner, 

aus gegeben Anlass möchten wir Sie nochmals für diese Thematik sensibilisieren. 
Achtungslosigkeit kostet hier unser aller Geld und nicht alles liegt in der Verantwortung des 
Vermieters oder geht finanziell zu seinen Lasten, denn es zählt in dem Fall das 
Verursacherprinzip.  

Diese Dinge gehören nicht in den Abfluss 

Dass man keinen Nagellack in die Toilette kippt, versteht sich. Wussten Sie aber auch, dass Sie 
den Kaffeesatz aus der French Press lieber nicht im Spülbecken auswaschen sollten? Diese und 
weitere Dinge gehören nicht ins Spülbecken oder die Toilettenschüssel. 

Nicht alles, was flüssig oder schmierig ist, sollte auch über die Toilette, das Wasch- oder 
Spülbecken entsorgt werden. Und das nicht nur, weil Fette oder Feststoffe schnell die Rohre und 
Leitungen verstopfen. Sondern auch, weil manche Produkte problematische oder 
schädliche Stoffe enthalten, die nur schwer wieder aus dem Wasser gefiltert werden 
können – und so wieder in unseren Trinkwasserkreislauf zurückkehren. 

Es gibt zudem einen juristischen Grund: Es ist schlicht verboten, Abfälle über das Abwasser – 
also beispielsweise über Toilette, Waschbecken oder Spüle – zu entsorgen- Umweltbundesamt 
(UBA) Besonders fürs Klo gilt: Es ist keine Mülltonne. Und außer menschlichen 
Ausscheidungen und Toilettenpapier sollte dort auch nichts heruntergespült werden. 

Was nicht in den Abfluss gehört 

1. Einwegtücher aller Art 

Auf Englisch heißen sie schlicht "wipes", im Deutschen unterscheidet man: Abschmink-, 
Brillenputz-, Erfrischungs-, Feucht- sowie Kosmetiktücher und -tüchlein. Sie alle haben 
gemein, dass sie nicht in die Toilettenschüssel gehören. 

Denn: Die Tücher lösen sich – im Gegensatz zu Toilettenpapier – nicht in Wasser auf und 
können so nicht nur Hausleitungen und Kanalrohre, sondern ganze Klärwerke lahmlegen. 
Deshalb gehören sie ausschließlich in den Restmüll. 

2. Essensreste nicht ins Klo 

Küchenabfälle oder Essensreste sollten nicht ins Abwasser gelangen, denn in den offenen 
Kanälen locken die Abfälle Ratten und anderes Ungeziefer an. Auch wenn es bequem ist, 
abgestandene Suppen und Eintöpfe oder den (nicht mehr genießbaren) Inhalt von Dosen und 
Gläsern im Klo herunterzuspülen, sollten Sie davon Abstand nehmen. Stattdessen gehören                                                                                                    
… 

▪ Küchenabfälle wie Gemüse- oder Obstschalen in die Biotonne oder 
auf den Komposthaufen, 

▪ Reste von Gekochtem, Gebackenem & Co. in die Biotonne oder den 
Restmüll sowie 

▪ flüssige Essensreste in einem verschlossenen Gefäß oder Beutel in den Restmüll. 

 

https://www.oekotest.de/kosmetik-wellness/Kosmetiktuecher-Test-Hersteller-nutzen-bisher-wenig-Recyclingpapier_12051_1.html
https://www.oekotest.de/kosmetik-wellness/Abschminkpads-im-Test-Wie-man-Schadstoffe-meiden-und-die-Umwelt-schonen-kann_14434_1.html
https://www.oekotest.de/kosmetik-wellness/Abschminkpads-im-Test-Wie-man-Schadstoffe-meiden-und-die-Umwelt-schonen-kann_14434_1.html


3. Feuchtes Toilettenpapier 

Feuchtes Toilettenpapier nicht im Klo herunterspülen? Wo doch auf vielen Produkten 
ausdrücklich "biologisch abbaubar" oder sogar "spülbar" steht? Die Abwasserentsorger 
sehen dies anders, da sie ihre Abwasserpumpen regelmäßig von unzersetzten 
Feuchttüchern befreien müssen. 

Fazit- benutztes Feuchtpapier über den Restmüll entsorgen. 

4. Kaffeesatz nicht wegspülen 

Auch wenn es bequem ist, die French Press oder ein Kaffeegrund nach der Benutzung einfach 
mit Wasser zu füllen und den Inhalten auszugießen, sollten Sie Kaffeesatz nicht über das 
Spülbecken entsorgen. 

Ein praktischer "Schmirgeleffekt", von dem die Rohre profitieren sollen (wie hin 
und wieder zu lesen), entsteht dabei nicht – im Gegenteil: Die kleinen, harten 
Kaffeeteilchen verbinden sich mit Fett und härten dann zu Klumpen aus, die die 
Wasserleitungen unpassierbar machen können. 

      5. Katzenstreu 

Katzenstreu gehört nicht in die Toilette. Denn: Katzenstreu ist dafür 
gemacht, erst Flüssigkeit aufzunehmen und dann auszuhärten – was es für 
Rohrleitungen ganz und gar untauglich macht. 

Abgesehen davon haben Feststoffe (egal welcher Form) nichts im Abwasser verloren. Deshalb 
dürfen auch Materialien wie Asche, Erde, Granulat, Vogelsand oder Einstreu für Hamster, 
Kaninchen & Co. nicht im Klo heruntergespült werden. 

6. Küchenkrepp, Servietten & Taschentücher 

Auch wenn die Küchenrolle hin und wieder als Klopapier-Ersatz herhalten 
muss, hat Küchenkrepp in der Toilettenschüssel nichts zu suchen. Denn: 
Auch das Haushaltspapier löst sich in Wasser nicht (wirklich) auf, ist es 
doch gerade dazu gedacht, Flüssigkeiten aufzunehmen, ohne zu zerfasern. Gleiches gilt für 
Servietten und Taschentücher. 

7. Öl und Fett 

Eigentlich bekannt, doch immer noch häufig missachtet: Bratfett, Speiseöl und vergleichbare 
Schmier- und Frittiermittel sollten Sie vom Spülbecken (und natürlich auch der 
Kloschüssel) fernhalten. Denn: Fett und Öl härten in den Rohren aus und verengen 
diese, außerdem bleiben andere Partikel – wie der bereits erwähnte Kaffeesatz – an 
der Schmiermasse kleben und verschlimmern das Problem. 

Deshalb: Fetttriefende Pfannen und Teller immer erst mit Küchenpapier ab- und 
auswischen, bevor sie ins Spülwasser gegeben bzw. in den Geschirrspüler gestellt 
werden. 

8. Reis, Mehl & Co. 

Achtung auch bei allem, was klebt und quillt, beispielsweise bei Reiskörnern, 
Zucker oder Mehl: Beides sollte nach Möglichkeit nicht in den Abfluss der 
Spüle geraten. Bleibt Reis beispielsweise im Rohr – z.B. an Engstellen, die sich 
durch andere Essensreste gebildet haben – hängen, quillt er dort auf und setzt 

die Leitung zu. Auch Mehl und Zucker bilden zusammen mit Wasser die perfekten Rohrpröpfe.  

 

https://www.oekotest.de/bauen-wohnen/Toilettenpapier-Test-Mit-diesen-Rollen-sparen-Sie-taeglich-Holz-CO2_11367_1.html


9. Die üblichen weiteren Verdächtigen 

Was ebenfalls nicht in den Abfluss oder die Toilettenschüssel gehört, sind natürlich … 

+ Binden und Slipeinlagen  +  Chemikalien + Düngemittel + Farben + Geschirrspülmittel 
+ Inkontinenz-Einlagen +Kontaktlinsen + Kondome + Lacke + Lösungsmittel+ 
Nagellack(-entferner) + Medikamente ( insbesondere Pillen und Kapseln)+ 
Pflanzenschutzmittel + Putz- und Reinigungsmittel+ Schmieröl+ Tampons + 
Waschmittel+ Watte, Wattepads und Watte-stäbchen + Windeln + Zigarettenkippen 

Vorsorge : 

So behandeln Sie Rohre und Abflüsse schonend 

Dass Abflüsse mit der Zeit verstopfen, lässt sich nicht vollkommen verhindern, aber sehr wohl 
verlangsamen. Beim Spülbecken beispielsweise dadurch, dass Sie … 

1. ein Abflusssieb verwenden, um zu verhindern, dass Essenreste in die Leitungen 
gelangen, 

2. regelmäßig einen Schuss Spülmittel in den Abfluss geben, es kurz einwirken lassen 
und dann großzügig mit heißem Wasser nachspülen, 

3. immer mal wieder eine kurze mechanische Reinigung der Rohre durchführen, indem Sie 
– bei fließendem Wasser – eine Saugglocke ("Pömpel") auf dem Abfluss ansetzen und 
einige Male pumpen. 

Und wenn es doch mal zum Malheur kommt:  

Wenn der Abfluss im Wasch- oder Spülbecken verstopft, ist das ärgerlich. Doch Sie müssen 
nicht sofort zur Chemiekeule greifen. Chemische Abflussreiniger aus dem Handel sind in vielen 
Fällen aggressiv und belasten Umwelt und Gesundheit. Um einen verstopften Abfluss zu 
reinigen, helfen oft schon natürliche Hausmittel oder mechanische Mittel weiter.  

Verstopften Abfluss mechanisch reinigen: Pömpel ( kostengünstig in jedem Baumarkt zu 
erwerben und sollte in keinem Haushalt fehlen ) 

Größere Verstopfungen im Abfluss entstehen meist, weil sich grober Schmutz im Abflussrohr 
ballt und festsetzt – zum Beispiel Essensreste oder Haare. Es empfiehlt sich, diesem Dreck 
zunächst mit physikalischen Methoden zu Leibe zu rücken.  

Der Klassiker für solche Fälle ist die Saugglocke, auch bekannt als Pömpel:  

▪ Füllen Sie dazu zunächst das Waschbecken mit Wasser. 

▪ Drücken Sie den Überlauf mit einem feuchten Tuch zu, damit der Druck nicht 
entweichen kann.  

▪ Setzen Sie die Saugglocke mittig über dem Abfluss an – die Gummiglocke des Pömpels 
muss vollständig von Wasser bedeckt sein. 

▪ Bewegen Sie den Griff des Pömpels mehrmals zuerst nach unten und dann nach oben, 
ohne dass die Gummiglocke sich vom Abfluss löst – so lockert sich die Verstopfung im 
Rohr. 

▪ Nehmen Sie den Pömpel anschließend aus dem Waschbecken. Hat sich der Schmutz 
gelöst, sollte das Wasser wieder normal abfließen. Ansonsten können Sie das Pumpen 
noch ein- bis zweimal wiederholen. 

 

https://www.oekotest.de/kosmetik-wellness/Binden-und-Slipeinlagen-im-Test-Welche-Produkte-sind-zu-empfehlen_11141_1.html
https://www.oekotest.de/gesundheit-medikamente/Inkontinenz-Einlagen-fuer-Maenner-und-Frauen-Welche-bei-Blasenschwaeche-helfen_14307_1.html
https://www.oekotest.de/gesundheit-medikamente/Kontaktlinsen-Test-7-Monatslinsen-lassen-zu-wenig-Sauerstoff-durch_11839_1.html
https://www.oekotest.de/kosmetik-wellness/Nagellack-im-Test-Nur-ein-Lack-ist-sehr-gut_111189_1.html
https://www.oekotest.de/kosmetik-wellness/Tampons-im-Test-Wie-gut-sind-Facelle-o-b-und-Co-_12640_1.html
https://www.oekotest.de/bauen-wohnen/Waschmittel-Test-Loesliches-Plastik-in-fast-jedem-Mittel_10810_1.html
https://www.oekotest.de/kosmetik-wellness/Wattepads-und-Mehrwegpads-im-Test-Wer-schneidet-besser-ab_11619_1.html
https://www.oekotest.de/kinder-familie/Windeln-im-Test-Welche-Windeln-sind-am-besten_14033_1.html


Verstopften Abfluss mit Zylinderbürste reinigen  

▪ Auch eine zylinderförmige Drahtbürste kann bei der Abflussreinigung gute Dienste 
leisten, da Sie die Bürste tief im Siphon, also im S-förmigen Geruchsverschluss des 
Rohres, versenken können. Hierzu müssen Sie vorher Stöpsel und gegebenenfalls das 
Abflusssieb entfernen. Durch kräftiges Hin- und Herziehen der flexiblen Drahtbürste 
lässt sich das Abflussrohr gut säubern. 

Abfluss reinigen: Siphon abschrauben 

▪ Ist das Abflussrohr frei zugänglich, beispielsweise unter dem Waschbecken im Bad, 
können Sie den Siphon auch vollständig abschrauben und reinigen. Dabei sollte 
unbedingt ein Eimer unter dem Siphon stehen! Im Rohr befindet sich Wasser, das sonst 
auf den Boden läuft. 

Der Siphon (das U-förmige Rohr unter der Spüle) sammelt oft Fett und Essensreste an.  

1. Schrauben Sie den Siphon ab und zerlegen Sie ihn in Einzelteile.  
2. Entfernen Sie die Verschmutzungen, zum Beispiel mit einer Bürste.  
3. Spülen Sie die Rohre mit einem Gartenschlauch oder heißem Wasser aus.  
4. Überprüfen Sie die Dichtungen und bauen Sie den Siphon wieder korrekt 

zusammen.  
 

 Abfluss natürlich reinigen: Backpulver und Essigessenz 

Doch meist wartet man nicht oder sollte es nicht tun, bis das Abflussrohr völlig verstopft ist. 
Und das ist gut so. Denn sobald das Wasser nur noch langsam abfließen, sollten Sie handeln. 

In diesen leichteren Fällen können Sie den Abfluss mit natürlichen Hausmitteln wieder sauber 
bekommen. Diese helfen, Kalk- und Fettablagerungen aus dem Rohr zu entfernen.  

▪ Als effektiv hat sich eine Kombination aus Essigessenz und Backpulver erwiesen. 
Füllen Sie dazu vier Esslöffel Backpulver in das Rohr und spülen Sie dann sofort mit 

einer halben Tasse Essigessenz nach. Es fängt daraufhin an zu sprudeln. Ist das 
Blubbergeräusch verstummt, schütten Sie heißes Wasser hinterher, um den Abfluss zu 
säubern. 

▪ Auch Natron oder Waschsoda eignet sich in Verbindung mit Essig. Hier gilt ebenfalls: 
Vier Esslöffel Natron oder Waschsoda in den Abfluss geben, daraufhin eine halbe Tasse 

Essigessenz hinzufügen. Hat sich das Sprudeln gelegt, spülen Sie noch einmal mit 

heißem Wasser nach.  
Vorsichtsmaßnahmen 

• Mieter: 

Wenn Sie zur Miete wohnen und handwerklich unbedarft, unsicher sind , informieren Sie  vor 
dem Einsatz der mechanischen Methoden zuerst Ihren Hausmeister oder Vermieter, bevor Sie 
handeln und den Schaden vergrößern.  

 

Und wenn alles  nichts nützt, um feste 
Verschmutzungen zu entfernen, sollten Sie 

grundsätzlich Ihre Hausverwaltung oder  Ihren 
Vermieter verständigen. 


